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Umgesattelt
Christoph Kunz 
betreibt keinen 
Spitzensport mehr, 
kommentierte ihn 
aber bereits mehr-
mals.  Seite 4

Ausgebildet
Rico Schneider ist 
frischgebackener 
Maurer und er 
schätzt an seiner 
Arbeit die Ab-
wechslung. Seite 5

Gekauft
Als Fähnrich des 
TV Aeschi prä-
sentiert Michael 
Grossen bald eine 
nicht billige An-
schaffung. Seite 7

Organisiert
Thomas Gyseler 
führte ein Rennen 
durch, dessen 
Sieger ein Wie-
derholungstäter 
ist. Seite 10

GLÜCKWÜNSCHE

85. Geburtstag
• Elsbeth Egli (15. August),  

Falkenstrasse 12, Frutigen

90. Geburtstag
• Hanni Kummer (17. August), 

Pension Adelmatt, Aeschi

94. Geburtstag
• Erika Luginbühl (17. August), 

Ebenengässli 4, Aeschiried

104. Geburtstag
• Marie Louise von Känel  

(15. August), Kientalstrasse 87, 
Scharnachtal

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
• Peter und Monika Kunz- 

Binggeli (17. August),  
Dorfstrasse 22, Frutigen

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
(beide Paare am 16. August)
• Adolf und Sonja Müller- 

Trachsel, Mechtenriedweg 2, 
Hondrich / Pension Adelmatt, 
Aeschi

• Hans Rudolf und Anita Müller-
Trummer, Kientalstrasse 112, 
Scharnachtal

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen alles Gute für den weite-
ren gemeinsamen Lebensweg.

FRUTIGLÄNDER 

Neue Rampe für die Kander 
REICHENBACH Der Unterhalt von Was-
serverbauungen ist eine Daueraufgabe. 
In der Kander muss deshalb eine gut 
110-jährige Schwelle ersetzt werden. 
Dazu werden knapp 10 000 Tonnen Fels-
blöcke benötigt.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

In regelmässigen Abständen sind in den 
letzten Jahren Baugesuche der Schwel-
lenkorporation Reichenbach publiziert 
worden. Sie zeigen, wie aufwendig der 
Schutz vor Wasser ist. Einerseits werden 
laufend Unterhaltsarbeiten gemacht, an-
dererseits sind neue massive Bauwerke 
wie in der Chiene in Kien, der Suld in Mü-
lenen oder bald im Reichenbach nötig. 
Eine der grösseren Baustellen wird sich 
aber in der Kander be!nden. Schwellen-
korporationspräsident Peter Bettschen 
erklärt vor Ort, was auf Höhe des Flug-
platzes nötig ist: «Die Schwelle 26 stammt 
noch von der ursprünglichen Kanderbe-
gradigung aus der Zeit des Bahnbaus. 
Das heisst, sie ist über 110-jährig und 
muss dringend ersetzt werden.» Die da-
mals zum Schutz der Schwellenkante ein-
gebauten Stahlplatten seien vom reissen-
den Wasser durchgerieben und teils nur 
noch wenige Millimeter dick. Eine notfall-
mässige Sanierung hat in den Jahren 
2021 / 22 stattgefunden, dies aber mit der 
Au"age, rasch eine de!nitive Lösung zu 
erarbeiten.

Flachere Ufer erfordern leichte 
Fusswegverlegung
Und so weit ist die Schwellenkorpora-
tion nun. Am 29. August soll an der Ver-
sammlung über den Bruttokredit von 1,8 
Millionen Franken befunden werden. 
Nach Abzug der Kantonsbeiträge von gut 
einer Million Franken, des Renaturie-
rungsfonds von über einer halben Mil-
lion Franken und des Gemeindeanteils 
verbleiben der Korporation gemäss Vor-
anschlag gut 150 000 Franken. Mit die-

sem Geld soll die heutige Schwelle im 
Winter 2023 / 24 abgebrochen werden, 
wenn wenig Wasser Richtung Thunersee 
"iesst. Die berechneten Zahlen sind be-
eindruckend: 10 600 Kubikmeter Aus-
hub und 1500 Tonnen Beton fallen beim 
Abbruch an, die anschliessende Ufer- 
und Sohlensicherung erfordert Felsblö-
cke von 9700 Tonnen Gewicht und dazu 
8000 Kubikmeter Filtermaterial. Damit 
wird eine gut 300 Meter lange, !schgän-
gige Blockrampe erstellt, wie sie bei-
spielsweise in Zrydsbrügg in Kander-
grund realisiert wurde. «Wir werden die 
Ufer "acher gestalten müssen, was eine 
leichte Verlegung der beidseitigen Fuss-
wege erfordert. Linksseitig wird der Weg 
so verbreitert, dass wir mit Unterhalts-
fahrzeugen bis zur neuen Blockrampe 
fahren können», so Bettschen. 

Der Hochwasserschutz wird verbessert
Die Ufer werden auf der Strecke von der 
Schwelle bis zum Fussgängersteg gleich-
zeitig erhöht. Dafür ist eine temporäre 
sowie eine de!nitive Rodung mit Ersatz-
aufforstung vorgesehen. Die Gemeinde 
Reichenbach wird gleichzeitig Werklei-
tungen verlegen und den Fussgänger-
steg am nördlichen Flugplatzende sa-
nieren sowie höher legen. So wird die 
Durch"usskapazität bei Hochwasser er-
höht, was den Schutz für den Flugplatz 
und die Gebäude in Kien verbessern 
soll.

Dieses Instandstellungsprojekt ist in-
sofern dringend, als das Wasser sonst 
langsam die Ufer aushöhlen würde und 
diese plötzlich einbrechen könnten. 
Deutlich sichtbar wird diese Gefahr bei 
den Holzsicherungen, die nach dem Un-
wetter 2005 unterhalb der Schwelle ein-
gebaut wurden und die heute freiliegen 
und verrotten. Deshalb wurde dieses 
Vorhaben auch aus dem Wasserbauplan 
Kander.2050 herausgelöst und hat Pri-
orität erhalten, wie Peter Bettschen sagt.

Schwellenkorporationspräsident Peter Bettschen vor der 25 Meter breiten Schwelle 26, die durch 
eine sogenannte aufgelöste Blockrampe ersetzt werden soll.  BILD: HSF

So soll die Raclette-Hütte im Berghaus Bärtschi ab Dezember aussehen. BILD: ZVG

Vom Mountain Golf bleibt nur das Raclette
ADELBODEN Auf der Engstligenalp kann 
nicht mehr eingelocht werden: Das de-
fizitäre Angebot der Bergbahnen Engst-
ligenalp AG wird auch nicht von dritter 
Seite übernommen. Die Raclette-Hütte 
soll es jedoch wieder geben – allerdings 
an anderer Stelle.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Bereits im letzten Herbst wurde auf der 
Engstligenalp nicht mehr Golf gespielt. 
Schon damals habe die Bergbahnen 
Engstligenalp AG beschlossen, das Moun-
tain-Golf-Angebot selbst nicht mehr wei-
terzuführen, wie VR-Vizepräsident Tho-
mas Egger erklärt. Dieses sei immer 
de!zitär gewesen und durch die Raclette-
Hütte quer!nanziert worden. Im Raum 
stand zwar noch die Option, dass Dritte 
das zeitlich beschränkte Angebot auf ei-
gene Rechnung weiterführen könnten. 
Das Vorhaben habe sich aber zerschla-
gen, als es um die Finanzierung und den 
personellen Aufwand ging, sagt Egger. 
Einige einheimische Golffans hätten 
grundsätzlich Interesse bekundet. «Doch 
es wäre ja nicht allein mit dem Ankauf 
des vorhandenen Materials getan, es 
braucht auch ‹Manpower› für die Betreu-
ung. Wir haben diese Tür für allfällige 
Partner offen gelassen.» Kurz vor der 
nächsten Mountain-Golf-Saison, die nach 

dem Alpabzug Anfang September begon-
nen hätte, ist nun aber klar: Es wird nicht 
mehr gespielt. Man habe kein konkretes 
Angebot für die Weiterführung erhalten. 

Gefragte Klubhaus-Atmosphäre
Seit 2010 konnte man jeweils in den 
Herbstwochen Golf spielen. 18 Löcher 
umfasste die sehr spezielle Anlage auf 
der Hochebene der Engstligenalp. Für 
die Teilnehmer wurde eine Sennhütte 
angemietet und zur Garderobe respek-

tive zum Klubhaus umfunktioniert. Im 
angebauten Stall entstand zudem jeweils 
temporär die Raclette-Hütte, die sehr 
guten Anklang fand. Immer öfter haben 
aber auch andere Engstligenalp-Gäste 
dort essen wollen und den Golfern die 
Exklusivität streitig gemacht. Zumindest 
dieses Angebot bleibt laut Egger auch in 
Zukunft erhalten – wenn auch in ande-
rer Form. Das bisherige Klubhaus könne 
nicht mehr gastronomisch genutzt wer-
den. Die Bergbahnen Engstligenalp AG 

habe jedoch im Herbst 2022 das Berg-
haus Bärtschi übernommen. Dieses 
werde aktuell umgebaut und zum Teil 
saniert und soll ab dem Start der neuen 
Wintersaison am 10. Dezember ganzjäh-
rig als Raclette-Hütte zur Verfügung ste-
hen. «Wir versuchen dabei, das Ambi-
ente der Sennhütte und des Stalls 
mitzunehmen», erklärt Egger. Die Ein-
richtung wird entsprechend angepasst. 
So überlebt der wirtschaftlich erfolgrei-
che Teil der Mountain-Golf-Idee.
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Starke Leistungen in vielen Bereichen
ADELBODEN Am «Aabesitz» der IG Dorf 
vergangenen Freitag wurden wiederum 
erfolgreiche SportlerInnen und Lehrab-
gängerInnen ausgezeichnet. Stefanie In-
niger moderierte den Anlass bereits zum 
achten Mal. Eine besondere Würdigung 
wurde zwei Einheimischen zuteil, die 
sich um das historische und kulturelle 
Erbe des Ortes verdient g emacht haben.

RETO KOLLER

Skifahren ist Teil der Adelbodner DNA. 
So ist es nicht verwunderlich, dass 
immer wieder Nachwuchstalente des 
einheimischen Skiclubs durch nationale 
Spitzenleistungen auffallen. Im vergan-
genen Jahr glänzten gleich vier von 
ihnen: Len Burn gewann den Kombina-
tionswettkampf des Grand Prix Migros 
in seiner Alterskategorie (Jahrgang 
2010). Er ist nicht nur auf den alpinen 
Latten schnell unterwegs, sondern er-
reicht auch Spitzenplätze in der nordi-
schen Kombination und im Spezial-Ski-
sprung. Livia Germann bindet sich zum 
Langlaufen ein Gewehr um und trifft 
trotz hohem Puls. Ihr Vizemeistertitel im 
Biathlon der Kategorie W15 war der ver-
diente Lohn für ihr schnelles Vorankom-
men und die Zielgenauigkeit ihrer 
Schüsse – und nicht zuletzt für die sechs 
Trainingseinheiten pro Woche. Gian 
Hari gewann den Grand Prix Migros im 
Jahrgang 2012.

Vom Schnee auf die Matte, aufs Glatteis 
und in den Wind
In Adelboden wird allerdings nicht nur 
Ski gefahren. Einige Sportlerinnen und 
Sportler haben sich der asiatischen 
Kampfsportart Jiu Jitsu verschrieben – 
und dies mit Erfolg. Beatrice Santschi 
und Manuel Fuhrer erreichten den Meis-
tergrad in dieser Sportart, den soge-
nannten ersten Dan. Santschi erklärte 
Moderatorin Stefanie Inniger den Weg 
zu dieser Auszeichnung: «Es braucht 
neben viel Trainings!eiss auch den rich-
tigen Partner», meinte sie und verwies 
auf Fuhrer. Im Reglement heisst es: «Der 
Kandidat hat regelmäs sig zu trainieren 
und sich gut vorbereitet zur Prüfung an-
zumelden.» Das hatten die beiden 
getan – und damit die gestrenge Exper-
tenkommission überzeugt. 

Dass Adelboden auch eine grosse Cur-
ling-Tradition hat, ist bekannt. Das gilt 
jedoch nicht nur für den Wettkampf in 
der Halle, sondern auch unter freiem 
Himmel. Das Quartett Tim und Björn 
Jungen sowie Enrico und Marc P#ster 
errang die Bronzemedaille an der Open-

Air-Schweizermeisterschaft 2023. Chri-
gel Maurer, der Dauergast auf dem 
Adelbodner Ehrenpodium, konnte dies-
mal nicht anwesend sein. Der Gleit-
schirm!ieger und sein ebenfalls erfolg-
reicher Bruder Michael bestritten am 
vergangenen Wochenende die Schwei-
zermeisterschaften in Disentis. Chrigel 
hatte im Juni zum achten Mal in Folge 
den X-Alps-Wettkampf gewonnen und 
Michael hatte den zweiten Platz an der 
Eigertour belegt – direkt hinter seinem 
«Über!ieger-Bruder». Über Chrigel 
Maurer wird im Herbst eine Biogra#e 
erscheinen. 

Flinke Hände und kluge Köpfe
Nachdem das zahlreiche Publikum die 
sportlichen Erfolge gebührend be-
klatscht hatte, gehörte die Bühne den 
erfolgreichen LehrabgängerInnen. Mit 
der Bestnote 5,6 tat sich die frischgeba-
ckene Fachfrau Gesundheit Livia Schärz 
(fmi-Spital) hervor, dicht gefolgt von der 
erfolgreichsten Handwerksvertreterin 
Aline Inniger mit der Note 5,5 (Lehrbe-
trieb: Schreinerei Bärtschi). Laura Inni-
ger schaffte als Coiffeuse bei der Coif-
feur Chalet GmbH ein fast gleich gutes 

Ergebnis (5,4). In der Sparte Gastrono-
mie teilten sich Andreas Grossen vom 
Restaurant Alpenblick und Annina Kaya 
Mani vom Hotel Adler die Bestnote 5,4. 

Mit einem besonderen Palmarès 
kann der Gymnasiast Silvan Zumbrunn 
aufwarten. Er schaffte die Matura mit 
der Note 5,5. Nebst diesem Glanzresul-
tat holte er sich an der Linguistik-Olym-
piade die Bronze- sowie an der Physik- 
und der Biologie-Olympiade jeweils die 
Silbermedaille.

Zwei Bewahrer der Adelbodner Kultur
Die erfolgreichen LehrabgängerInnen 
verabschiedeten sich und Gemeindeprä-
sident Roger Galli bat zwei Männer auf 
die Bühne, die einer anderen Generation 
angehören: Hanspeter Oester und Mar-
tin Hari-Oester haben beide das 75. Le-
bensjahr hinter sich gelassen. Galli 
wandte sich zuerst an Hanspeter Oester. 
Der ehemalige Inhaber des gleichnami-
gen Sportgeschäftes engagiert sich seit 
2001 für das Adelbodner Heimatmuseum 
und präsidiert den Trägerverein seit 
2005. Der «Mister Heimatmuseum», wie 
ihn der Gemeindepräsident bezeichnete, 
ergriff gleich selbst das Wort und warb 

für seine Institution. Martin Hari ist be-
kannt als Geschlechter- und Familienfor-
scher. Seine besondere Aufmerksamkeit 
gilt den Inschriften an historischen Ge-
bäuden. Auch die Kirchengeschichte ge-
hört zu seinen Steckenpferden. Hari be-
dankte sich wie sein Vorredner für die 

Ehre, die ihm zuteil geworden war. Er 
liess wissen, dass sein Interesse für Fa-
miliengeschichten und Inschriften bis in 
seine Jugend zurückreicht. Anschliessend 
rief Gemeindepräsident Galli die Musik-
gesellschaft auf die Bühne, die den Anlass 
musikalisch abschloss. 

Sie haben ihre Lehre mit Topnoten abgeschlossen und wurden dafür vom Handwerker- und Gewerbeverein ausgezeichnet (v. l.): Livia Schärz, Andreas Grossen, Annina Kaya 
Mani, Aline Inniger und Silvan Zumbrunn mit HGV-Präsident Patrick Künzi.  BILDER: RETO KOLLER

Hanspeter Oester (l.) und Martin Hari-Oester (r.) mit Gemeindepräsident Roger Galli 

IM BILD

ADELBODEN Am Samstag beglückten 
vier Ländlerformationen Touristen und 
Einheimische auf der Dorfstrasse mit 
ihren #delen Klängen, bevor ein kurzes 
und heftiges Gewitter am späten Nach-
mittag dem gemütlichen Musizieren 
und Flanieren ein Ende setzte. Am 
Sonntag ging das Ländler-Treiben bei 
schönstem Wetter auf und bei der 
Engstligenalp weiter. In zwei Restau-
rants und drei Sennhütten konnten 
Volksmusikfans vielen Stücken mit 
Schwyzerörgeli, Akkordeon, Bassgeige 
und Klarinette lauschen. Die Familie 
Stoller reihte sich zum ersten Mal in 
den Reigen der musikalischen Gastge-
ber ein und liess das Schwyzerörgeli-
Quartett KreGas bei sich aufspielen. 
Lydia Stoller sowie ihre Töchter Lili, 
Aline und Lara bescherten den Gästen 
talerschwingend und jutzend ein be-
sonderes Hörerlebnis.

TEXT UND BILDER: YVONNE BALDININI

Das Schwyzerörgeli-Quartett KreGas spielte bei der 
Familie Stoller auf.

Peter Waser und seine Frau Irene sind jedes Jahr am 
Ländlermusik-Wochenende anzutreffen.

Christian und Käthi Pieren genossen das Ländler-
quartett Schmid bei Aelligs Sennhütte.

Gisela und Bernhard Bühler lauschten den urchigen 
Klängen im «Adler».

Boumi, das «Vogellisi» Sigi, Richi und Mosi von der 
Männerriege Ursenbach im AargauBilder: Yvonne Baldinini

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom Ländlertreffen 
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie

Ländlermusik-Wochenende
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Die Migrationsbewegungen nehmen nicht ab. Doch die Bereitschaft, Asylsuchende aufzunehmen, sinkt. BILD: LYDIA GEISSLER / STOCK.ADOBE.COM

V. l.: Markus Hostettler, stv. CEO; André Troxler, VR-Vizepräsident; Raphael Häring, VR-Präsident; René Müller, VR-Vizepräsident 
und Nicolas Vauclair, CEO  BILD: ZVG / BAL AG

Tageskarten
Die SBB bietet ab dem 1. Januar 2024 eine 
«Spartageskarte Gemeinde» nach dem 
Vorbild der bereits etablierten Spartages-
karte im öffentlichen Verkehr an. Aeschi 
wird diese anbieten. Die Gemeinde ist sich 
bewusst, dass das neue Angebot in der 
Verkaufsabwicklung aufwendiger wird als 
das alte System. So müssen die Tageskar-
ten künftig am Schalter der Verwaltung 
personalisiert registriert werden. Die Kos-
ten für die Tageskarten sind mit 52 Fran-
ken ohne Halbtax-Abo auch höher als die 
bisherigen Karten (alter Einheitspreis: 45 
Franken). Mit Halbtax-Abo kostet eine 
Karte neu 39 Franken.

Strassensanierungen
Die Niederdorfstrasse soll im Jahr 2024 
saniert werden. Momentan laufen dazu 
die Planungsarbeiten. Voraussichtlich 
am 1. Dezember 2023 wird dieses Ge-
schäft der Gemeindeversammlung zur 
Beschlussfassung vorgelegt.
Weiter hat der Gemeinderat Baumeister-
aufträge für Strassensanierungen in Mü-
lenen vergeben. Neben der Talstation 
der Niesenbahn soll der Strassenab-
schnitt zwischen der Bahnunterführung 
und der Niesenbrücke saniert werden, 
ebenso die Zufahrtsstrasse zum Pump-
werk Mülenen im Gebiet Chappele.

Voruntersuchungen zur  
möglichen Altlastensanierung 
der Schiessanlage Feldmoos
Die langjährige Nutzung einer Schiessan-
lage führt dazu, dass sich gesundheits- 
und umweltgefährdende Stoffe wie Blei 
und Antimon im Boden ablagern. In 
Aeschi könnte die Schiessanlage Feld-
moos davon betroffen sein. Deshalb hat 
der Gemeinderat nach Aufforderung des 
Kantons ein Ingenieurbüro damit beauf-
tragt, die erforderlichen Voruntersuchun-
gen inklusive der Ausarbeitung eines Sa-
nierungskonzeptes auszuführen.

Wahl Lernender Verwaltung
Cyril Kauer (Emdtal) wurde zum neuen 
Lernenden Kaufmann EFZ per 1. August 
2024 gewählt. 

PRESSEDIENST GEMEINDERAT AESCHI

GEMEINDERAT  
Aeschi

Die Bergbahnen Adelboden-Lenk AG ist 
nun of!ziell 
ADELBODEN Letzten Donnerstag fand 
die Gründungsversammlung der Berg-
bahnen Adelboden-Lenk AG statt. Am 
1. Oktober nimmt die neue Gesellschaft 
den operativen Betrieb auf.

Nachdem die Generalversammlungen 
der Bergbahnen Adelboden AG sowie 
der Genossenschaft Lenk Bergbahnen 
im vergangenen Frühling Ja zu einer ge-
meinsamen Betriebsgesellschaft gesagt 
hatten, fand letzte Woche die Grün-
dungsversammlung der Bergbahnen 
Adelboden-Lenk AG (BAL AG) an der 
Lenk statt. «Die of!zielle Gründung ist 
ein formeller, aber weiterer wichtiger 
Meilenstein für die BAL AG. Ich bin über-
zeugt, dass die gemeinsame Gesellschaft 
für beide Bergbahnen wesentliche Vor-
teile bringt und wir so den Herausforde-
rungen der Zukunft gestärkt gegenüber-
treten werden», erläuterte Raphael 
Häring, Verwaltungsratspräsident der 
neuen Betriebsgesellschaft. Häring steht 
einem neu formierten Gremium vor, das 
sich aus je drei Verwaltungsratsmitglie-
dern der beiden Muttergesellschaften, 
der Bergbahnen Adelboden AG und der 
Genossenschaft Lenk Bergbahnen, zu-

sammensetzt. CEO Nicolas Vauclair fügt 
hinzu, mit der neuen Struktur könne man 
Herausforderungen wie dem Klimawan-
del, dem Kostendruck, den sich ändern-
den Gästebedürfnissen sowie dem Fach-
kräftemangel besser begegnen.

Die neue Gesellschaft wird ab dem 
1. Oktober dieses Jahres aktiv werden. 

Bis es so weit ist, werden die Grundla-
gen geschaffen, damit die BAL AG die 
operativen Tätigkeiten ihrer Mutterhäu-
ser übernehmen kann. So werden bei-
spielsweise eine gemeinsame IT-Platt-
form ausgearbeitet oder die neuen 
Prozesse und Organisationsabläufe in 
den einzelnen Abteilungen überprüft 

und bei Bedarf überarbeitet. Weiter liegt 
der Fokus auch auf der Schaffung der 
Grundlagen im Bereich Finanzen und 
Human Ressources, damit die BAL AG 
im Herbst startklar sein wird.

PRESSEDIENST

BERGBAHNEN ADELBODEN-LENK /

REDAKTION

Erfolgreiche erste Sommerhälfte
TOURISMUS Die Sommersaison 2023 
läuft für die Schweizer Seilbahnbetriebe 
bis jetzt insgesamt gesehen gut. Sowohl 
die Ergebnisse des letzten Jahres als auch 
der Fünfjahresschnitt wurden übertrof-
fen. Für das Saison-Monitoring Sommer 
wertet der Branchenverband Seilbahnen 
Schweiz die Gästeanzahl (Ersteintritte) 
und den Umsatz beim Personentransport 
in der Sommersaison von 60 Mitgliedern 
aus der gesamten Schweiz aus. Die nun 
vorliegenden Zahlen für Mai bis Juli er-
möglichen eine erste Zwischenbilanz. Sie 
machen deutlich, dass die Seilbahnunter-

nehmen nach einem ausgezeichneten 
Start in den Sommer auch in der Haupt-
saison viele Gäste bei sich begrüssen 
durften. So liegt die Zahl der Ersteintritte 
in der gesamten Schweiz um neun Pro-
zent höher als noch im Vorjahr.

Ein Blick in die jeweiligen Gebiete of-
fenbart regionale Unterschiede und Be-
sonderheiten. Zu den grossen Gewin-
nern gehören auf der einen Seite die 
Zentralschweiz mit 21 Prozent mehr 
Gästen sowie das Berner Oberland mit 
einem Plus von 16 Prozent. Graubünden 
sowie die Ostschweiz müssen derweil 

Verluste im einstelligen Bereich hinneh-
men. «Besonders erfolgreich verläuft die 
Saison aktuell in grossen Destinationen 
mit bekannten Aus"ugsbergen, die in 
den Fernmärkten sehr aktiv sind. Im Ge-
gensatz dazu ist aktuell die Situation für 
diejenigen Bergbahnen herausfordern-
der, die sich auf den Inlandsmarkt und 
das benachbarte Ausland fokussieren», 
analysiert Berno Stoffel, Direktor von 
Seilbahnen Schweiz.

Im Vergleich mit den Durchschnitts-
werten der letzten fünf Jahre ist die 
Gästeanzahl mit einer einzigen Aus-

nahme (Graubünden) in allen Regionen 
gestiegen, wobei der Zuwachs zwischen 
12 Prozent in der Ostschweiz und 36 
Prozent in den Waadtländer und Frei-
burger Alpen beträgt. Beim Umsatz 
übertreffen alle Seilbahnregionen den 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre um 
mindestens 15 Prozent, während 
schweizweit der Zuwachs bei 35 Prozent 
liegt. «Diese Ergebnisse der letzten fünf 
Jahre zeigen, dass die Sommersaison ge-
samt gesehen immer mehr an Bedeu-
tung gewinnt», so Stoffel.

PRESSEDIENST SEILBAHNEN SCHWEIZ / REDAKTION

Gesucht: 1200 Plätze für Ge"üchtete
ASYLPOLITIK Die Gesundheits-, Sozial- 
und Integrationsdirektion (GSI) benötigt 
im Kanton Bern bis Ende September 
2023 weitere Unterbringungsplätze für 
Schutz- und Asylsuchende. Das Frutig-
land hat sie vorerst aber nicht auf dem 
Radar.

Seit Frühjahr 2022 hat die GSI rund 30 
neue Kollektivunterkünfte mit einer 
Kapazität von etwa 3500 Plätzen in Be-
trieb genommen. Mittlerweile zeigt 
sich, dass der Liegenschaftsmarkt für 
Objekte, die sich als Kollektivunter-
kunft eignen, grösstenteils ausge-
schöpft ist. Eine zielführende Suche 
nach und die Inbetriebnahme von ent-
sprechenden Gebäuden sind heute fast 
unmöglich geworden, da in den Ver-
waltungskreisen und Gemeinden des 
Kantons die Bereitschaft, die Schaffung 
von Asylunterkünften zu unterstützen, 
kaum noch vorhanden ist.

Gemeinden können angewiesen werden, 
Plätze zur Verfügung zu stellen
Aufgrund der Entwicklungen im Asyl- 
und Flüchtlingsbereich sieht sich der 
Regierungsrat gezwungen, den Art. 30 
Abs. 2 im Gesetz für den Asyl- und 
Flüchtlingsbereich anzuwenden. Dieser 
besagt, dass die Regierungsstatthalte-
rInnen einzelne Gemeinden anweisen 
können, Unterbringungsplätze zur Ver-
fügung zu stellen. Der Regierungsrat 
hat die GSI am 5. Juli 2023 dazu er-
mächtigt.

Gestützt auf die gesetzlichen Grundla-
gen können einzelne Gemeinden für 
längstens zwei Jahre angewiesen wer-
den, kurzfristig verfügbare und geeig-
nete Unterbringungsplätze zur Verfü-
gung zu stellen. Wenn es die Umstände 
erfordern, können Regierungsstatthal-

terInnen selbstständig bestimmte Un-
terkünfte benennen. Gemeinden mit 
Liegenschaften, die kantonsseitig be-
reits für geeignet befunden wurden, 
jedoch nicht innert nützlicher Frist re-
alisierbar sind, sollen prioritär berück-
sichtigt werden.

Unterbringungsplätze werden 
proportional zur Bevölkerung verteilt
Die zu schaffenden Unterbringungs-
plätze werden bevölkerungsproportio-
nal auf die Verwaltungskreise aufge-
teilt. Bei der Verteilung der Plätze 
werden auch die bereits vorhandenen 

Plätze in den jeweiligen Verwaltungs-
kreisen berücksichtigt. Somit sollen 
Verwaltungskreise, die bereits viele 
Schutz- und Asylsuchende aufgenom-
men haben, entlastet werden. Die Ver-
waltungskreise Berner Jura, Emmen-
tal, Frutigen-Niedersimmental und 
Interlaken-Oberhasli sind daher vorläu-
!g ausgenommen. In den anderen Ver-
waltungskreisen sind insgesamt 1200 
neue Plätze, je 50 bis 300, zu schaffen.

Sind der Bevölkerung Unterbrin-
gungsmöglichkeiten bekannt (möglichst 
ab einer Kapazität ab 80 Personen, 
ohne grosse Umbauarbeiten, kurzfris-
tig verfügbar), können diese direkt den 
zuständigen Regierungsstatthalteräm-
tern gemeldet werden. 

Standorte von vier Notunterkünften sind 
bekannt
Die GSI hat vergangene Woche entschie-
den, einige Notunterkünfte vorzuberei-
ten, damit die Unterbringung der zuge-
wiesenen Flüchtlinge mit Schutzstatus S 
und von regulären Asylsuchenden wei-
terhin gewährleistet werden kann. 

In den Gemeinden Burgdorf, Bern, 
Tramelan und Köniz werden je rund 100 
Plätze in den Zivilschutzanlagen, die als 
Notunterkünfte dienen, aktiviert. Die Be-
treuung wird durch die regionalen Part-
ner im Asylwesen sichergestellt.

PRESSEDIENST 

GESUNDHEITS-, SOZIAL- UND INTEGRATIONSDIREKTION /

REDAKTION
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Familienmensch, Moderator, Banker 
SOMMERSERIE, TEIL 3 Seit seinem 
Rücktritt vom Profisport im Frühling 
2020 ist es ruhiger geworden um Chris-
toph Kunz. Das bedeutet allerdings 
nicht, dass er sich auf seinen Lorbeeren 
ausruhen würde. 

KATHARINA WITTWER

«Wie allen Spitzensportlern war auch mir 
bewusst, dass der Zeitpunkt des Rück-
tritts einmal kommen würde», erinnert 
sich Christoph Kunz. Der Umstieg sei ihm 
deshalb gut gelungen. «Ich konnte Anfang 
Juni 2020 mit einem 50-Prozent-Pensum 
bei der Berner Kantonalbank BEKB wie-
der dort einsteigen, wo ich einst verblie-
ben war.» Kunz hegte damals die Hoff-
nung, weiterhin auf dem Handbike 
Rennen zu bestreiten, merkte aber bald, 
dass er Beruf, Familie und Sport nicht 
mehr unter einen Hut bringen konnte. 
Trotzdem versucht er weiterhin, so viel 
wie möglich zu trainieren, um !t zu blei-
ben. «Das mache ich am frühen Morgen 
auf dem Handbike auf Rollen, das in un-
serem Keller steht. Auf der Strasse bin ich 
kaum mehr unterwegs, sondern eher auf 
Wegen durch Wald und Feld mit meinem 
neuen E-Mountainbike.» Aufs Neujahr 
2022 hin erhöhte er sein Arbeitspensum 
im BEKB-Team Frutigen / Adelbo-
den / Kandersteg auf 80 Prozent. Als Kun-
denberater für Finanzierungen und An-
lagen pendelt er zwischen den drei 
Standorten hin und her. 

Viel los im Haus
Im Eigenheim, das seine Familie 2019 
bezogen hat, deutet nur noch wenig auf 
seine Karriere als Spitzensportler hin. 
«Wir wohnen gerne hier im Hasli. Un-
sere vier Kinder haben in der Nachbar-
schaft viele ‹Gspänli›, da ist im Quartier 
immer etwas los.» Elio (vierte Klasse), 
Livia (zweite Klasse) sowie die Zwillinge 
Nino und Noah (zweites Kindergarten-
jahr) sind fast so draufgängerisch wie 
einst ihr Vater. Ehefrau Stef! wird’s je-
denfalls nie langweilig.

Obwohl das organisatorisch einen 
kleinen Kraftakt darstellt, geht die Fami-
lie gern gemeinsam Ski fahren, meistens 
an Oeschinen. «Weil es dort übersicht-
lich ist, können wir die Älteren schon al-
leine auf die Piste schicken.» An lauen 
Sommerabenden geht’s zum Bräteln ins 
Gasterntal. Die reisefreudige Familie 
schaffte sich letztes Jahr einen Zeltklapp-
anhänger an. Damit ist sie gerne unter-
wegs, bleibt einige Tage an einem Ort 

und fährt weiter. «Eigentlich war letztes 
Jahr eine längere Reise vorgesehen. Weil 
ich unterwegs aber notfallmässig ins 
Spital musste, waren wir gezwungen, 
das Projekt abzubrechen», so Kunz. Auf-
geschoben sei aber nicht aufgehoben. 
«Im kommenden Herbst möchten wir 
fünf Wochen durch Spanien, Portugal 
und Marokko reisen.» 

Als Co-Kommentator im TV
Vor zwei Jahren durfte Christoph Kunz 
fürs Schweizer Fernsehen die Para-
cycling-Rennen während der Paralym-
pics in Tokio kommentieren. «Ich sass 
als Co-Kommentator in Zürich in einem 
Studio, der Kommentator weilte vor Ort. 
Das war eine gewöhnungsbedürftige, 
aber coole Herausforderung.» Diese 
scheint er gut gemeistert zu haben, denn 
ein halbes Jahr später wurde er für die 
Winter-Paralympics in Peking engagiert. 
Um wieder Rennatmosphäre zu spüren, 
besuchte der Frutiger kurz vorher im 
Wallis einige Para-Skirennen und sprach 
mit Athleten. «Bei den Paralympics sas-
sen der Sportjournalist Beat Sprecher 
und ich diesmal gemeinsam in Zürich, 
von wo aus wir alle Ski- und ein Lang-
laufrennen live kommentierten. Wegen 
der Zeitverschiebung arbeiteten wir ge-
zwungenermassen nachts. Tagsüber 
schlief ich gut eine Woche in einem Zür-
cher Hotel.» Ob ein solcher Einsatz auch 
für die Sommer-Paralympics in Paris 
vorgesehen ist, steht noch nicht fest. 
«Schön wäre es, im Winter 2026 Cortina 
kommentieren zu dürfen – und erst noch 
zu besseren Sendezeiten!»

«Solche Angebote sind spannend»
Am Freitagabend, 25. August, und in den 
vier darauffolgenden Wochen zum glei-
chen Zeitpunkt strahlt das Schweizer 
Fernsehen die Sendung «SRF ohne 
Limit» aus. Drei Teams, bestehend aus 
einem Rollstuhlfahrer und zwei Fuss-
gängern, meistern «in freier Wildbahn» 
verschiedene Aufgaben und übernach-
ten draus sen. Die Sendung wurde An-
fang Juni an fünf Tagen und in vier 
Nächten aufgenommen. «Ich hatte mich 
mit zwei Bekannten für die Teilnahme 
beworben, doch am Schluss passte bei-
den das Datum nicht», erzählt Kunz. 
Stattdessen wurde er zusätzlich zu Pro-
!moderatorin Kiki Maeder als Co-Mode-
rator engagiert. «Solche Angebote sind 
natürlich spannend», !ndet der sympa-
thische Banker. 

Kurzbiogra!e
Christoph Kunz wurde am 24. März 1982 als Bauernsohn in Frutigen geboren. Schon früh merkte 
er, dass er mit seinem Bewegungsdrang, gepaart mit Ehrgeiz, viel erreichen kann. So begann er mit 
Lauftraining. Im Hinblick auf eine läuferische Karriere wurde er am Gymnasium Hofwil in eine För-
derklasse aufgenommen. Seit seinem Töffunfall im Jahr 2000 ist er ab dem fünften Brustwirbel ge-
lähmt und sitzt im Rollstuhl. Nach einem Aufenthalt im Paraplegiker-Zentrum Nottwil kehrte er in 
seine Klasse zurück und schloss die Matura ab. Später absolvierte er eine Banklehre und blieb be-
ru"ich vorläu!g in dieser Branche tätig.  Als einst begeisterter Skifahrer entdeckte er den Monoski. 
In dieser Sportart feierte er während rund 15 Jahren grosse Erfolge (u. a. Paralympics-Siege, Welt-
meistertitel, mehrere Schweizermeistertitel) und wurde 2010 Behindertensportler des Jahres. Bevor 
er in den Pro!sport wechselte, arbeitete er als Key-Account-Manager bei der Paraplegiker-Vereini-
gung. Seinen sportlichen Rücktritt gab er im Frühling 2020, auf den Tag genau zehn Jahre nach dem 
Gewinn der Goldmedaille in Vancouver.

WI

Kiki Maeder und Christoph Kunz während der Dreharbeiten zu «SRF ohne Limit»  BILD: ZVG

Auch Kandergrund  
produziert Solarstrom
NACHTRAG Im letzten «Frutigländer» 
stellten wir in einer Übersicht dar, wie 
«solar» das Frutigland unterwegs ist. 
Dabei beleuchteten wir die Verbreitung 
von Photovoltaikanlagen in den einzel-
nen Gemeinden, unterschlugen aber un-
absichtlich Kandergrund, da der Text bei 
der externen Layoutbearbeitung verlo-
ren gegangen war. Für den Fehler ent-
schuldigen wir uns und liefern die Arti-
kelpassage hiermit nach: 

Was die Erzeugung von Solarstrom 
betrifft, be!ndet sich Kandergrund noch 
im unteren Bereich. 2012 wurde die 
erste Anlage registriert, zehn Jahre spä-
ter waren erst 1,4 Prozent der geeigne-
ten Dach"ächen mit Panels bestückt (der 
landesweite Durchschnitt beträgt 6,7 
Prozent). Doch die Entwicklung nimmt 
auch hier allmählich Fahrt auf, im Jahr 
2022 nahm die Produktion gegenüber 
dem Vorjahr um 30 Prozent zu – deut-
lich mehr als in der Vergangenheit.

«Die Gemeinde selbst wird bei der 
laufenden Sanierung des Gemeindehau-
ses im Innerkandergrund das Dach des 
Gebäudes mit einer PV-Anlage versehen. 
Sie will hier mit gutem Beispiel vorange-
hen», sagt Gemeindeschreiber Martin 

Trachsel. Er geht davon aus, dass der So-
larstromanteil auch in den nächsten ein, 
zwei Jahren (insbesondere mit den vor-
gesehenen Neubauten als Ersatz für Mit-
holz) eher überdurchschnittlich anstei-
gen wird. «Danach wird es aufgrund der 
wenigen Neubauten, die in unserer Ge-
meinde normalerweise realisiert werden 
können, eher wieder zu einer Ab"a-
chung kommen.» JUZ

Der Gemeindeschreiber geht davon aus, dass 
der PV-Anteil in Kandergrund vorerst weiter steigt.
 BILD: POTJER.CH / STOCK.ADOBE.COM

KOLUMNE – LEBENSGESCHICHTEN

Mensch und Mitmensch
Wissen Sie schon, dass der Mensch ein 
Wagenlenker ist? Wir alle lenken einen 
Wagen, der von vier störrischen Pferden 
gezogen wird. Der Kutscher bin ich sel-
ber. Der Wagen symbolisiert die eigene 
Persönlichkeit mit all ihren Stärken und 
Schwächen. Meine Aufgabe ist es, die-
ses Gefährt sicher und heil auf meinem 
Lebensweg ans Lebensziel zu bringen. 
Die vier störrischen Pferde hindern uns 
aber mit aller Macht daran, unseren Be-
stimmungsort (Lebensziel) zu erreichen. 
Das erste Pferd ist Symbol für unsere 
Ängste und Befürchtungen. Das zweite 
Pferd steht für unsere Zweifel und unser 
Misstrauen. Das dritte Pferd symbolisiert 
unseren Zorn, unsere Selbstgerechtig-
keit. Das vierte Pferd schliesslich steht 
für unser Begehren, unsere Gewohnhei-
ten und Süchte. Wer es schafft, Angst in 
Respekt, Zweifel in Vertrauen und Zorn 
in Gelassenheit umzuwandeln, schafft es 
auch, in seinem Begehren Mass und 
Mitte zu finden. Ein solcher Mensch ist 
ein guter Wagenlenker. 

Sich selbst kennenzulernen, ist eine 
gros se Herausforderung im Leben. Wer 
den Mut hat, sich dem Prozess der 
Selbsterkenntnis zu stellen, wird mer-
ken, dass er die Antwort auf diese Frage 

nie vollständig finden wird. Es lohnt sich 
trotzdem, zur Ruhe zu kommen und sich 
selbst zu betrachten. Nur in der Ruhe 
sind Selbsterkenntnis und Lebensmeis-
terung möglich. 

Es ist nicht gut für den Menschen, wenn 
er immer nur allein ist. Menschen brau-
chen Mitmenschen. Andere Menschen 
wirken aufbauend und stärken die ei-
gene Persönlichkeit. Man kann sich ge-
genseitig unterstützen und voneinander 
lernen. Man hilft einander, wenn Hilfe-
leistung nötig ist. Der Umgang mit 
Freunden und Gleichgesinnten ist ange-
nehm und leicht.

Aber was ist mit jenen, die uns ableh-
nen, zurückweisen oder uns gar mit 
Feindschaft begegnen? Wer mich ab-
lehnt oder absichtlich wie Luft behan-
delt, den lasse ich in Frieden. Reisende 
soll man nicht aufhalten. Es ist töricht, 
Freundschaft erzwingen zu wollen. 
Feindschaft und Hass sind im Grunde ge-
nommen auch Zuwendung. Zuwendung, 
die danach strebt, dem anderen zu scha-
den. Feinde fordern heraus und stärken 
die eigene Persönlichkeit, denn am Wi-
derstand wächst die eigene Kraft. Oft 
sind sie sogar die besten Lehrmeister. 

Der Mensch kann so durch Erfahrung 
lernen. 
Die Weisheit «Es schaue ein jeder für 
sich, dann ist für alle gesorgt», ergänzt 
durch die Worte «Was der Einzelne nicht 
zu tun vermag, das schaffen wir gemein-
sam», ist Voraussetzung für einen guten 
Umgang miteinander. Es ist gut und rich-
tig, wenn wir unsere Gaben frei entfal-
ten können, aber es ist vernünftig, diese 
zum Wohle anderer einzusetzen. 

Ein reifer Mensch verbindet Vernunft und 
Warmherzigkeit. Er besitzt einen kühlen 
Kopf und ein warmes Herz. Als weis-
heitsliebender Mensch wird er zum 
Segen für die Mitmenschen. 

BERNHARD NEUENSCHWANDER
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Ist mit seiner Berufswahl zufrieden: Rico Schneider BILDER: MONYA SCHNEIDER / ZVG

BLICKPUNKT

Bauernmarkt entlang der Dorfstrasse
Am vergangenen Samstag fand der Adelbodner «Buremärit» statt, wo es viele 
regionale Spezialitäten wie Alpkäse, Trockenwurst oder Sirup zu kaufen gab.  
 TEXT UND BILD: YVONNE BALDININI

IHRE AUFNAHMEN MACHEN DIE RUNDE
Jetzt Bilder einsenden:  

Bei uns fotografieren Leser für Leser.

www.frutiglaender.ch

LESERBILD 

Mustertext mit Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mustertext Mus-
tertext Mustertext und Mustertext Mustertext. 

Vom Häuser- bis zum Gartenbau
PORTRÄT Es wird immer schwieriger, 
junge Leute für einen handwerklichen 
Beruf zu begeistern. Anders bei Rico 
Schneider aus Kandersteg: Der junge 
Maurer schloss seine Ausbildung mit 
Bravour ab und schätzt die Vielfalt sei-
ner Tätigkeiten.

MONYA SCHNEIDER

Die Maurerlehre war nicht Rico Schnei-
ders erste Wahl, als er an!ng, sich mit 
seiner beru"ichen Zukunft auseinander-
zusetzen. Eigentlich wollte er immer 
Landmaschinenmechaniker werden. Da 
seine Familie einen Bauernbetrieb in 
Kandersteg führt, war dies auch nahe-
liegend. Ausserdem interessierte er sich 
schon immer sehr für Maschinen, fand 
allerdings keinen passenden Ausbil-
dungsplatz. 

In zwei Schnupperlehren lernte er 
den Maurerberuf kennen und schätzen. 
Also bewarb er sich für die Lehrstelle in 
der Bau!rma Rösti AG und erhielt diese 
auch prompt. Heute ist Rico Schneider 
sehr froh, sich für diesen Beruf entschie-
den zu haben.

Guter Start, kein Zeitdruck
Die Arbeiten eines Maurers sind sehr 
vielfältig, vor allem in einem kleineren 
Betrieb. Die Einsätze umfassen Beton- 
und Maurerarbeiten an Gebäuden, Gar-
tenplätzen oder Terrassen sowie das 
Legen von Verbundsteinen. Rico Schnei-
der gefällt es sehr, dass er so abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten ausführen 
kann. 

Die praktische Abschlussprüfung fand 
in der «Maurerhalle» in Thun statt. Als 
Aufgabe galt es zunächst, ein normales 
Backsteinmauerwerk herzustellen und 
zu verputzen. Auch ein Sichtmauerwerk 
mit Kalksandsteinen und einem Über-
zugsboden sowie einer Schalung mit Ar-
mierung mussten die Lehrlinge bauen. 
Für all das hatten sie 20 Stunden zwi-
schen Montag- und Donnerstagnachmit-
tag Zeit. «Ich war vor der Prüfung schon 
etwas nervös. Doch die Aufgaben waren 
gut organisiert und durchdacht, sodass 
man immer irgendetwas arbeiten konnte 

und keine Wartezeiten entstanden, in 
denen man nichts tun konnte», erklärt 
Rico Schneider. Ihm gelang ein guter 
Start, wodurch er sich schon am Montag 
einen gewissen Vorsprung erarbeitete 
und die restlichen Aufgaben mit genü-
gend Zeit und Ruhe angehen konnte. Da 
er während seiner Ausbildung auf vielen 
Baustellen maurern konnte, war er an 
diese Arbeit gewöhnt. Auch in der Schule 
war er immer gut. 

Das Besondere am Mau-
rerberuf ist, dass die prakti-
sche Arbeit rund 60 Prozent 
der Abschlussnote ausmacht. 
Wenn man hier also eine gute 
Arbeit abliefert, ist das schon 
mehr als die halbe Miete – 
und dies gelang Rico Schnei-
der souverän. Er schloss 
seine Ausbildung mit einer 
Gesamtnote von 5,5 ab. Zur 
Belohnung gab es eine Aus-
zeichnung, einen Geldbetrag 
und sogar noch ein besonde-
res Geschenk von seinem 
Chef.

Erst einmal die Freizeit 
geniessen
Vorerst wird der junge Mau-
rer noch im Betrieb bleiben, 
bis er im Sommer 2024 mit der Rekru-
tenschule beginnt. Für die spätere Zu-
kunft kann er sich gut vorstellen, noch 
etwas dazuzulernen. Mit seiner Grund-
ausbildung hat er viele Möglichkeiten 
und könnte beispielsweise die Polier-
schule besuchen. Weiterhin interessiert 
ihn ein Beruf in Richtung Maschinist – 
vielleicht lässt er sich aber auch noch 
zum Landwirt ausbilden. Doch vorerst 
will der 18-Jährige die Schule etwas 
ruhen lassen und sich seinen Hobbys 
widmen. Er geht gerne wandern und im 
Winter Ski fahren. Sehr gerne hilft er 
auch im elterlichen Betrieb mit. «Bau-
ern ist für mich auch eine Art Hobby», 
sagt Rico Schneider. Dem jungen Be-
rufsmann wird jedenfalls nicht so 
schnell langweilig und er wird seinen 
Weg sicher !nden.

Als Ernst Josi am Sonntag dieses bedrohliche Szenario aufnahm, stand er auf der Alp Mäggisseren. Nass wurde er danach übrigens nicht: 
Nachdem sich die Wolken über dem Engstligtal entladen hatten, zogen sie in Richtung Kiental weg.
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DIE KLEINE AUSZEIT

3 8 1
5 4 7 9

5 4 9 7
5 1 2

3 9 2
7 2 3 9 8

2 6 3 8 9
1 3 7

6 9 4 1

9 7 3 2 8 6 5 1 4
5 2 4 7 1 9 6 8 3
8 6 1 5 4 3 9 7 2
4 5 8 9 3 7 1 2 6
3 9 2 1 6 8 7 4 5
6 1 7 4 2 5 3 9 8
2 4 6 3 7 1 8 5 9
1 3 9 8 5 2 4 6 7
7 8 5 6 9 4 2 3 1

Suchbild
Diese Bilder sind nur auf den ersten Blick identisch. Finden Sie die 
7 Unterschiede?

3 6 8 7
1 5 7 2
5 3 4
6 1 9 4
2 5 3
8 9 7

2 8 9 1
4 8 5 7 9

6 7 4 8

4 3 2 6 8 1 5 9 7
1 6 9 5 4 7 8 3 2
5 8 7 2 9 3 1 6 4
6 7 3 1 2 8 9 4 5
2 1 5 4 7 9 3 8 6
8 9 4 3 6 5 2 7 1
7 2 8 9 1 4 6 5 3
3 4 1 8 5 6 7 2 9
9 5 6 7 3 2 4 1 8

Sudoku
In jeder Spalte, in jeder Zeile und in jedem Block dürfen die Ziffern 1 bis 9 jeweils nur einmal vorkommen.

Schwedenrätsel

Die Auflösungen aller Rätsel finden Sie in der nächsten Ausgabe.



www.frutiglaender.ch  Seite 7Nr. 58  Dienstag, 15. August 2023

Im Zentrum steht die Fahnenweihe
AESCHI Der Turnverein feiert sein 75-jähriges Bestehen mit der Präsentation einer 
neuen Fahne. Deren B eschaffung war allerdings nicht ganz unbestritten. 

PETER ROTHACHER

Es ist die dritte Fahne in der 75-jähri-
gen Geschichte des Turnvereins Aeschi, 
die nun an der Jubiläumsfeier vom 
Samstag, 19. August, präsentiert wer-
den kann. Das Sujet stammt von Mi-
chael Grossen, der als OK-Präsident des 
Anlasses fungiert. Selbst als Fähnrich 
des Vereins hat er Verständnis, dass ei-
nige Mitglieder der doch recht teuren 
Anschaffung anfänglich kritisch gegen-
überstanden. «Ein optimistischer Blick 
in die Vereinszukunft – wir konnten in 
letzter Zeit recht viele junge Neumitglie-
der aufnehmen – gab dann aber wohl 
den Ausschlag, dass an der letzten 
Hauptversammlung niemand mehr da-
gegen stimmte. Zudem waren dafür 
auch bereits ansehnliche Sponsorenbei-
träge eingegangen. Und so liessen wir 
in der Folge eine Fahne aus edlem Ber-
ner Damast anfertigen.» Der dafür be-
nötigte, recht ansehnliche Betrag sei 
mittlerweile durch Sponsoren und ver-
einsinterne Spenden zusammengekom-
men, freut sich Grossen. An der Fah-
nenweihe werde, wie schon vor 25 
Jahren, der TV Leissigen als Patensek-
tion amtieren. 

Witzige Episoden, schöne Erinnerungen
Die Vereinsfahne geniesst einen hohen 
Stellenwert. «Sie ist bei jedem Wett-
kampf und Turnfest dabei, ist ein Sym-
bol der Verbundenheit und wird auch 
beim Spalierstehen an Hochzeiten prä-
sentiert», erklärt Grossen. «Bei Beerdi-
gungen erweist die Fahne zudem den 
letzten Gruss.» Zum ersten Exemplar 
gibt es eine besondere Anekdote aus der 
Vereinsgeschichte: 1951 verlor der da-
malige TV-Fähnrich am Eidgenössi-
schen Turnfest in Lausanne seine Ka-
meraden. Kurzentschlossen marschierte 
er mit der Fahne ins Stadtzentrum. Die 
unruhig gewordenen Kameraden wand-
ten sich an die Polizei, die den Fähnrich 
schliesslich im Zentrum von Lausanne 
aufspürten und ihn mitsamt der Fahne 
zu den Aeschi-Turnern zurückbrachten.
An ein ähnlich spezielles Erlebnis erin-
nert sich Hans Kummer: «2013 fuhren 
wir per Zug ans Eidgenössische Turn-
fest in Biel. Wir schätzten uns selbst als 
recht stark ein, und so stieg die Anspan-
nung auf der Hinfahrt stetig. Im Bahn-

hof angekommen, waren wir bereits 
alle ausgestiegen, als wir bemerkten, 
dass sich unsere Fahne noch im Zug be-
fand. Im letzten Moment konnten wir 
sie gerade noch behändigen.» 

Seit 61 Jahren ist Hans Kummer be-
reits aktives Mitglied des TV Aeschi. 
Diesem hat er während 35 Jahren in 
verschiedenen of!ziellen Funktionen 
gedient, und er war auch während neun 
Jahren Präsident der Oberländer Turn-
veteranen. Der mittlerweile 78-Jährige 
ist nun auch im Jubiläums-OK tätig. 
Nach einem Highlight in seiner langen 
Turnerkarriere befragt, meint er: «Ich 
habe viel Schönes erlebt. Aber ein ganz 
besonderes Erlebnis war 1973 – anläss-
lich des 25-Jahr-Jubiläums – die Teil-
nahme am deutschen Turnfest im gros-
sen Neckarstadion von Stuttgart.» Die 
dort gezeigte Barrenübung sei mit 79 
Punkten, also mit einem «Sehr gut», be-
lohnt worden.

Gut im Dorf integriert
Dem TV Aeschi gehören aktuell rund 
200 Mitglieder an. Da gibt es die Aktiv-
riege, die Männer- und die Frauenriege, 
die Volleyball- und die Handballriege, 
diverse nach Alter abgestufte Jugend-
riegen sowie das «Fit & Fun». Michael 
Gros sen betont zudem: «Aeschi verfügt 
über ein sehr gutes Schulsportangebot, 
das von Leitern unseres Vereins unter-
stützt wird.» Der Turnverein sei gene-
rell gut im Dorf integriert. «Wir stellen 
oft Helfer bei örtlichen Anlässen aller 
Art, aber auch auf regionaler Ebene bei 
Turn- und Schwingfesten oder beim 
Ski-Weltcup in Adelboden.» Umgekehrt 
zeige sich die Gemeinde sehr generös 
und stelle in aller Regel die Infrastruk-
tur gratis zur Verfügung. 

Anlässlich seines 25-Jahr-Jubiläums 
hat der TV Aeschi den Oberländer Rin-
gertag organisiert und zum 50-jährigen 
Vereinsbestehen die Oberländischen 
Gerätemeisterschaften. «Solche Anlässe 
können wir heute nicht mehr stemmen, 
da die Ansprüche an die Infrastruktur 
und die Helferzahl weiter gestiegen 
sind», erklärt Michael Grossen. Gerne 
blicke er auf den von 1997 bis 2019 je-
weils im Oktober durchgeführten Moun-
tainbike-Duathlon zurück. «Als Teil der 

Schweizer Rennserie war der Anlass 
sehr beliebt. Für die Durchführung war 
unter dem Dach des TV ein eigener Vor-
stand zuständig; zudem war das ganze 
Dorf involviert.» Wegen stagnierender 
Teilnehmerzahlen und fehlender Nach-
folge im OK habe man dann aber auf die 
Fortführung des Rennens verzichtet. 

Die Damen sind seit 60 Jahren dabei
In den im Januar 1948 von 20 Männern 
gegründeten Turnverein wurde bereits 
1963 die seit 1952 bestehende Damen-
riege integriert. «Für die damalige Zeit 
war das schweizweit doch eher ausser-
gewöhnlich», meint Hans Kummer. «Die 
Zusammenarbeit entwickelte sich auf 
sportlicher sowie organisatorischer 

Ebene gut und die familiären Angebote 
wurden daraufhin ausgebaut.» Die 
sportlichen Disziplinen seien im Laufe 
der Jahrzehnte an die aktuellen Bedürf-
nisse in Richtung Breitensport – mit 
dem Besuch von jährlich zwei Turnfes-
ten – angepasst worden, erklärt Michael 
Gros sen. «Diverse Einzelsportler p#e-
gen über den TV ihre Fitnessgrundlage. 
Von grosser Bedeutung ist zudem seit 
jeher die Kameradschaftsp#ege. Dazu 
gehören beispielsweise die Turnvorstel-
lungen, die Turnerreisen, das Ski-Week-
end und die Teilnahme – von aktuell vier 
Frauen – an der Welt-Gymnaestrada.»

Der Verein wurde in seiner bisheri-
gen Geschichte von diversen Hochs und 
Tiefs geprägt. Am kommenden Festakt, 

der die Turnerfamilie optimistisch in die 
Zukunft blicken lässt, wird nebst der 
neuen Fahne eine Jubiläumsschrift mit 
vielen aufgelisteten Details präsentiert.

Jubiläumsanlass «75 Jahre TV Aeschi» 
am Samstag, 19. August
13.30 Uhr: Start des Umzugs (mit Musikgesellschaft Krattigen, TV Aeschi und diversen Fahnendele-
gationen) ab Zwygartenstrasse über die Alleestrasse, das Gänsegässli, die Dorfstrasse, die Mülenen-
strasse und die Stygengasse bis zur Turnhalle. Anschliessend festlich zelebrierte Fahnenweihe: Mo-
deration durch Michael Grossen / Hans Kummer; Ansprachen: Marcel Schilt, Christian Däpp und 
Marc Schläpfer; danach Festwirtschaft und Party. PRR 

Der TV Aeschi verbindet mehrere Generationen. Auf diesem Bild aus dem vergangenen Herbst wird noch die alte Fahne hochgehalten. Die neue wird erst an der Jubiläumsfeier präsentiert. BILD: ZVG

Hans Kummer und Michael Grossen (mit Emilie) wissen viel über den Verein zu berichten.  BILD: PETER ROTHACHER

«Sie ist bei jedem 
Wettkampf und 
Turnfest dabei und ist 
ein Symbol der 
Verbundenheit.»
Michael Grossen, OK-Präsident der Jubiläumsfeier 

und selbst Fähnrich, über den Stellenwert  
der Vereinsfahne
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IM BILD

KRATTIGEN Bei der sechsten Ausgabe 
des Drüü-Rad-Esstivals wäre es erst-
mals fast schiefgegangen mit dem Wet-
ter. Nach einigen kurzen Regenschau-
ern am Samstag hatten die Veranstalter 
jedoch Glück: Pünktlich zum Start 
wurde es trocken. Entsprechend gross 
war dann auch der Besucherauf-
marsch – sowohl am Samstagabend als 
auch am Sonntag. Die Begeisterung für 
die liebevoll hergerichteten APEs (drei-
rädrige Rollermobile), welche jeweils 
als Verkaufsstände für allerlei «glusch-
tige» Speisen und Getränke dienen, ist 
ungebrochen. Wie in den letzten Jahren 
sorgten wiederum Dominik Liechti von 
«bearbeat» und die Musikgesellschaft 
Krattigen unter der Leitung von Renate 
Siegenthaler für Unterhaltung. Die 
kleinsten Gäste kamen auf der Hüpf-
burg auf ihre Kosten und die Eltern 
konnten sich eine kleine Auszeit bei 
einem erfrischenden Drink, einem küh-
len Gelato oder einer heissen Crêpe ge-
nehmigen. SONJA STEUDLER

Gabi und Walter Weyermann waren zum wiederhol-
ten Male mit ihrem «Weinmobil» vor Ort.

Andy und Isabel Röthlisberger halfen für ihren Ver-
ein an der Schützen- und TV-Bar.

Ruth und Werner Indermühle stiessen auf Krattigen 
und sein DrüüRad-Esstival an.

Erika und Urs Steiner hatten als Hauswartsehepaar 
zwar viel Arbeit, aber wie immer auch Freude.

Eljas und Benjamin Hiltbrand waren zwei der vielen 
einheimischen Stammgäste.

Corina, Jan und Sandro Huggler waren begeistert von 
Pascals (im Hintergrund) Glace-Auswahl. 

«Gluschtige» Speisen und gute Unterhaltung

Ein musikalischer 
Motivationsschub 
ADELBODEN Kinder und Erwachsene 
konnten sich am Sonntagnachmittag im 
Schulhaus Boden unterhaltsam auf den 
Schulalltag einstimmen. Die FMG hatte 
den Sänger Andrew Bond engagiert, der 
nicht nur mit seiner Musik gute Laune 
verbreitete, sondern auch mit viel 
Humor.

RUTH STETTLER

Die Freie Missionsgemeinde (FMG) 
Adelboden mit Pastor David Glaser 
hatte diesen Motivationsschub für den 
Schulstart organisiert. Jugendliche un-
terstützten ihn freundlich beim Verkauf. 
Über das «Geschenk», wie das Konzert 
liebevoll genannt wurde, freuten sich 
Gross und Klein. Der bekannte Sänger 
und Musiker Andrew Bond animierte 
die Kinder zum Mitmachen und ver-
breitete gute Laune: «Klopft dreimal auf 
den Boden, die Knie und den Bauch, 
wenn ihr euch über das Leben freut.» 
Nach einer Stunde war sein Keyboard 
geschmückt mit allerlei Requisiten, die 
er für seine Songs eingesetzt hatte. Zu-
sammen mit einer Schar Kinder setzte 
er zum Finale an: einem Schiffsong.

«Wahre Geschichten selbst erfunden»
Begeistert hörten die Kinder Bond zu 
und wurden kurzerhand Teil seiner 
«wahren Geschichten, die ich selbst er-
funden habe». Bonds Figuren eroberten 
die Herzen im Nu – zum Beispiel der 
Bus chauffeur, der immer mit den Kin-
dern auf der Fahrt in die Schule gesun-
gen hat, später von öffentlicher Hand ein 
Singverbot erhielt und jetzt singend im 
Zoo arbeitet. Dank einiger Vorkenntnisse 
aus der Schule – etwa aus einem Sing-
spiel oder aus dem Mitsing-Adventska-
lender – stimmten die Kinder  begeistert 
mit ein.

Die Fröhlichkeit des Musikers war an-
steckend. Beginnend mit einem kurzen 
Spruch und passender Begleitung auf Gi-
tarre oder Keyboard, setzte er an und 
forderte humorvoll zum Nachsingen 
auf  – oder es ergab sich von alleine. 
Schon als Kind habe er an musikalischen 
Anlässen mitgewirkt und bereits im 
Alter von fünf Jahren Quer"öte gespielt, 
so Andrew Bond. Nach den charmanten 
Geschichten, die in seinen Liedern ste-
cken, muss er nicht lange suchen: «Die 
Ideen kommen zu mir.»

Mit seinen Liedern und Geschichten eroberte Andrew Bond die Herzen der Kinder im Nu. Sein Key-
board schmückte er im Laufe des Auftritts mit passenden Requisiten. BILD: RUTH STETTLER

Tanz"äche in luftiger Höhe
MÜLENEN Am Wochenende wurde auf dem Niesen im Rahmen der Seaside Sessi-
ons zum Sonnenuntergang getanzt. An drei Abenden spielten Bands verschiede-
ner Musikrichtungen, inklusive einiger Newcomer. 

MARIA STEINMAYR

Es war die sechste Au"age des jährlich 
statt#ndenden Events. Erneut hatte die 
Niesenbahn in Kooperation mit dem 
Seaside Festival in Spiez drei gemütli-
che Abende organisiert, an denen dem 
Publikum trotz des entspannten Flairs 
ordentlich eingeheizt wurde – zusätz-
lich zu den ohnehin schon sommerli-
chen Temperaturen. Das Wetter war 

den Veranstaltern gut gesinnt, es blieb 
trocken und trotz der hohen Lage ange-
nehm mild. 

Der Fokus der diesjährigen Ausgabe 
lag auf den Newcomerinnen verschiede-
ner Musikstile. Den Anfang machte am 
Donnerstag Riana, gefolgt von der Rock-
band High South aus den USA. Am Frei-
tag sorgte zuerst die Schweizer Songwri-

terin Navani mit ihren melodischen 
Songs für Stimmung. Anschliessend gab 
die ebenfalls aus den USA stammende 
Oldschool-Hiphop-Band Delinquent Ha-
bits ihre Klassiker zum Besten und 
brachte damit die Holzterrasse zum 
Beben. Der Samstag wiederum stand 
ganz im Zeichen der Schweizer Musik. 
Auf die Bündnerin Ursina, die in roma-
nischer und englischer Sprache sang, 
folgten die Halunke – die Berner Mund-
art-Band markierte den Abschluss der 
dreitägigen Veranstaltung. 

Urs Wohler, Mitorganisator und Ge-
schäftsführer der Niesenbahn AG, ist 
über die Ausführung des Events erfreut. 
Die gute Stimmung an den Konzerten be-
stätige, dass das Konzept aufgehe.

Ein besonderes Erlebnis
Die Location jedenfalls ist eine beson-
dere – für die BesucherInnen ebenso wie 
für die MusikerInnen, die teilweise noch 
nie an einem solch exponierten Ort ge-
spielt haben. Besonders für die Bands 
aus den USA war die Fahrt mit der 
Standseilbahn auf den 2362 Meter 
hohen Niesen ein Erlebnis. «An einem 
solchen Ort umgeben von schneebedeck-
ten Bergen zu spielen, ist schon ein Er-
lebnis der Extraklasse», meinte der Sän-
ger der Band Delinquent Habits.

An der besonderen Abendstimmung auf der Pyramide hatten sowohl die Gäste als auch die Musiker ihre Freude.  BILDER: MARIA STEINMAYR
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Top-Ten-Ziel erreicht
VOLTIGIEREN Die Frutigerin Michelle 
Brügger klassierte sich Ende Juli an der 
Voltigier-WM in Schweden bei den Young 
Vaulters U21 als beste Schweizerin auf 
dem siebten Schlussrang. Insgesamt 
waren 33 Teilnehmerinnen aus 18 ver-
schiedenen Ländern am Start gewesen. 

Erstmals in der Geschichte des Voltigier-
sports trugen sowohl die Senioren (EM) 
als auch die Young Vaulters und Junio-
ren (WM) ihre Championate gleichzeitig 
am selben Ort aus. In Flyinge, wo sich 
das nationale Pferdezentrum be!ndet, 
kämpften insgesamt über 250 Athletin-
nen und Athleten während gut einer 
Woche um Medaillen. 

Vor einem Jahr hatte die Frutigerin Mi-
chelle Brüger an der U21-EM in Ungarn 
den fünften Rang belegt. Nach der aber-
mals erfolgreichen Quali!kation hatte 
sich die 20-Jährige zum Ziel gesetzt, in 
die Top Ten der besten Nachwuchsvolti-
giererinnen der Welt zu kommen. 

Anspannung in der «Kiss and Cry»-Zone
Die Nervosität der Athletin und ihres 
Pferdes Saitiri am ersten Turniertag in 
der grossen Arena war spürbar. Nach 
dem ersten Umgang, der P"icht, resul-
tierte der neunte Platz. Mit einem der 
besten Technikprogramme verbesserte 
sich Michelle Brügger am nächsten Tag 
zusammen mit ihrer Longenführerin 
Sandra Müller auf den sechsten Zwi-
schenrang. Der Blick auf die Rangliste 
vor der abschliessenden Kür zeigte, dass 
sowohl ein Podestplatz als auch ein He-
rausfallen aus den Top 20 möglich war. 
Trotz grosser Anspannung genoss das 
Trio den Auftritt am Samstag vor einer 
imposanten Zuschauerkulisse mit zahl-
reichen Schweizer Fans. Die Stimmung 
in der Wettkampfhalle war sehr ein-
drücklich. Brügger, Müller und das Pferd 
behielten die Nerven, zeigten ihr ganzes 
Können und warteten in der «Kiss and 
Cry»-Zone gespannt auf die Endnote. 
Obwohl die Frutigerin noch einen Platz 
eingebüsst hatte, war sie mit ihrer Leis-
tung sehr zufrieden. «Ich konnte meine 
Kür so zeigen, wie ich sie mir in Gedan-
ken vorgestellt hatte», kommentierte sie 
ihren letzten Durchgang. Das Niveau im 

Finale blieb enorm hoch, nur eine Ath-
letin aus den Top Ten machte einen grös-
seren Fehler und !el weit zurück.

Erfolgreich trotz mehrmaliger 
Pferdewechsel
In den letzen drei Jahren hat sich Brüg-
ger immer für ein Championat quali!-
zieren können und klassierte sich stets 
in der erweiterten Weltspitze. Die Tatsa-
che, dass sie diese Resultate immer mit 
einem anderen Pferd und mit einer 
neuen Longenführerin erreicht hat, wer-
tet ihre Erfolge zusätzlich auf. Alle drei 

Medaillengewinnerinnen aus Deutsch-
land, Kanada und Österreich trainieren 
seit Jahren auf den gleichen, eigenen 
Pferden. Michelle Brügger wird auch 
nächstes Jahr den weiten Trainingsweg 
nach Bauma (ZH) auf sich nehmen, weil 
der Verein Tösstal international erfah-
rene Vierbeiner besitzt. Die Frutigerin 
hofft, in der kommenden Saison nicht 
wieder auf ein anderes Pferd auswei-
chen zu müssen und die Quali!kation für 
die U21-EM Ende Juli in Bern wieder auf 
Saitiri in Angriff nehmen zu können.

SONJA BRÜGGER, FRUTIGEN

Michelle Brügger auf Saitiri  BILD: ZVG / DANIEL KAISER

Chrigel Maurer ist 
Vize-Schweizermeister
GLEITSCHIRM Vom 7. bis 12. August 
wurden in Disentis die Swiss Open aus-
getragen. Nebst 129 weiteren PilotInnen 
waren auch die Brüder Maurer am Start. 
Chrigel landete auf dem zweiten und 
M ichael auf dem siebten Rang in der 
Overall-Rangliste. 

MICHAEL SCHINNERLING

Es war eine anspruchsvolle Rennwoche 
in Disentis. Von vier Wettkampftagen 
waren zwei sehr hochstehend. An den 
Schweizermeisterschaften waren Tasks 
über 54, 70, 102 und 45 km bei teils he-
rausfordernden Bedingungen zu absol-
vieren. Chrigel Maurer lag am vorletzten 
Tag noch mit 25 Punkten Vorsprung vor 
dem Aargauer Alfredo Studer. Dieser 
setzte alles auf eine Karte und "og von 
Anfang an mit vollem Risiko. So konnte 
er dem Frutiger am letzten Flugtag den 
Sieg vor der Nase wegschnappen. «Es 
war spannend und schwierig, die rich-
tige Route zu !nden, zudem war das 
Rennen taktisch geprägt», erklärte Chri-
gel Maurer, der sich über den zweiten 
Rang freute und Studer den Sieg von 
Herzen gönnte. Bei seinem Bruder Mi-
chael Maurer lief es nicht so wie ge-
wünscht. «Es braucht immer vier Fak-
toren: Material, Technik, Mentales und 
Glück», meinte er. Das Mentale und das 
Glück hätten dieses Jahr nicht gestimmt 
respektive gefehlt. Dass Michael Maurer 
trotzdem zu den besten Piloten gehört, 
bewies er am Samstag: die letzte Task 
gewann er souverän. «Ich hatte nichts 
mehr zu verlieren und "og nach dem 
Motto: Alles oder nichts.» 

Die Ranglisten sind unter www.frutiglaender.ch in 
der Rubrik Web-Links zu !nden.

Zwei Brüder auf dem 
Treppchen
Vom 19. bis 22. Juli fand die sechste 
Eigertour in Grindelwald statt. Das 
200 Kilometer lange Gleitschirm-
rennen ging von Grindelwald ins 
Tessin und über die Urner Alpen zu-
rück. Hier zeigte Michael Maurer 
eine starke Leistung und lag sogar 
zwischenzeitlich vor seinem Bruder 
Chrigel in Führung. Das Wetter 
bremste ihn jedoch aus – was Chri-
gel ausnutzte, um ihn zu überholen. 
Am Schluss gewann Chrigel Maurer, 
sein Bruder wurde Zweiter.

MS 

SPORT IN KÜRZE

Schwingen

Engstlig-Schwinget, Adelboden
1. Gobeli Patrick, Oey; 4b. Schärz Fabian, Aeschi; 
5c. Wittwer Josias, Frutigen; 5d. Aellen Florian, 
Adelboden (Saanenland); 6a. Dubach Damian, 
Reichenbach; 7a. Klossner Adrian, Horboden 
(Frutigen); 8a. Wittwer Jan, Faulensee (Aeschi); 

11c. Siegrist Lukas, Kandergrund; 11e. Klossner 
Sven, Horboden (Frutigen); 12b. Grossen Bruno, 
Adelboden; 13c. Christen Florian, Aeschiried; 
14a. Wyssen Kilian, Ried; 14b. von Känel Pascal, 
Aeschiried; 15b. Schütz Hansueli, Reichenbach; 
16a. Gempeler Micha, Adelboden; 16b. Bircher 
Adrian, Kandergrund; 17b. Lauber Lorenz, Rei-
chenbach; 18a. Schmid Reto, Frutigen; 18b. Salz-
mann Björn, Kandergrund.

 

Die erfolgreichen Gleitschirmflieger Michael (l.) 
und Chrigel Maurer  BILD: MICHAEL SCHINNERLING

Neues aus der alten Zeit 
KANDERSTEG Auf den Strassen und in 
Restaurants im und ums Blümlisalpdorf 
konnten am Wochenende nostalgisch 
gekleidete Personen gesichtet werden. 
Die Mitglieder des Belle Epoque Vereins 
Kandersteg (BEVK) zelebrierten ihre 
Sommertage und führten ihre HV durch.

KATHARINA WITTWER

An der BEVK-Hauptversammlung im 
Hotel Doldenhorn vernahmen die Anwe-
senden, welche Änderungen und Neu-
heiten für die nächste Belle-Epoque-Wo-
che vorgesehen sind. Vom 21. bis zum 
28. Januar 2024 dreht sich alles um Ku-
linarik. «Das bedeutet aber nicht, dass 
man im ganzen Dorf rund um die Uhr 
schlemmen kann», informierte Adrian 
Erni. Der neue Vereinspräsident stellte 
ausserdem klar, dass die Gewerbetrei-
benden das Motto nicht übernehmen 
müssten. 

Zu allen möglichen Themen rund um 
die Ernährung vor 150 Jahren werden 
im Gemeindesaal Ausstellungen zu 
sehen und Vorträge zu hören sein. Aufs 
Führen einer eigenen Cafeteria wird 
diesmal verzichtet. Neu sind die vom 
BEVK organisierten Anlässe, Vorträge 
und Führungen kostenlos, jedoch nicht 
die Kurse und Konzerte. Ein Wettbewerb 
ist ebenfalls geplant. Um die Besucher 
ins Dorf, in Restaurants und in Geschäfte 
zu locken, wird man die Wettbewerbs-
fragen nur in Lokalen zugänglich ma-
chen. Flaggen mit aufgedrucktem Belle-
Epoque-Logo sind bereits bestellt. 

Zudem gibt es personelle Änderungen: 
Präsidentin Annemarie Kempf Schluch-
ter sowie Thomas Steiner, Barbara Jost 
und Sonja Reichen wurden aus dem Vor-
stand verabschiedet. Patrick Jost – Rei-
chens Nachfolger als Leiter des Tourist 
Centers – übernimmt deren Mandat. Auf 
Erika Schondorff und Elsbeth Gurtner 
(beide neu) sowie auf ihre Vorstandskol-
legInnen wartet bis Januar noch viel Ar-
beit.

Auffallen ist Teil des Vereinszwecks
Am Samstagmittag stand für die Vereins-
mitglieder ein Imbiss im Restaurant 
Waldhaus im Gasterntal auf dem Pro-
gramm. Wer sich nicht mit dem Bus 
chauf!eren liess, nahm die Strecke – 
oder zumindest einen Teil davon – unter 
die Füsse. Das Grüppchen in bodenlan-
gen Röcken und mit altmodischen Ruck-
säcken, adretten Hüten und unbeque-
men Schuhen zog die Aufmerksamkeit 
der anderen Touristen auf sich. Genau 
das ist Teil des Vereinszweckes: positiv 
auffallen, die Neugierde Unbeteiligter 
wecken und sich mit ihnen auf ein Ge-
spräch einlassen. 

Am Sonntag konnten die Mitglieder 
erneut ihre Sommergarderobe präsen-
tieren. Im Garten des Hotels Victoria 
wurden Krocket und Boule gespielt. Das 
Trio Thurgovienne umrahmte den Nach-
mittag mit musikalischen Klängen. 

Mehr Bilder !nden Sie unter www.frutiglander.ch 
im Bereich Web-Links.

Grosses Bild: Barbara Jost (l.) erklärt, was es mit dem sogenannten Hexenstein oberhalb der Klus auf sich hat. Wenn ein geworfener Kiesel darauf lie-
gen bleibt, ist der entsprechende Besucher des Gasterntals vor Unglück geschützt. Kleines Bild: Der neue Vereinspräsident Adrian Erni, seine Ehefrau 
Monika Erni und Agnes Rufener (r.) üben sich im Krocketspiel.  BILDER: KATHARINA WITTWER
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AUFGEZÄHLT

«115»
Prozent betrug die jährliche 
Teuerung in Argentinien im Juni. 
Dagegen ist die Inflationsrate in der 
Schweiz doch eher bescheiden: Sie 
liegt derzeit bei 1,6 Prozent. 
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Bilderrätsel
Auflösung
Kein Schindeldach, 
sondern ein Tannen-
zapfengewand zeigte 
der Bildausschnitt in 
der letzten Ausgabe. 
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Sven Büschlen fuhr zum dritten Mal in Folge Bestzeit und darf den Wanderpokal nun behalten. Kleines Bild: OK-Präsident Thomas Gyseler ALLE BILDER: MICHAEL SCHINNERLING

Mischa Rieder mit seinem Gefährt

Manchmal flogen auch Pylonen durch die Gegend – wie hier bei Ivan Gyger aus Kandergrund.

Psychisch gesund 
arbeiten
VORSCHAU Die Tätigkeiten und Anfor-
derungen bei der Arbeit haben sich 
stark verändert. Wir erledigen unsere 
Aufgaben heute schneller, sind digita-
ler und vernetzter. Die Grenzen zwi-
schen Arbeit und Freizeit verschwim-
men immer stärker – und das kann die 
Gesundheit beeinträchtigen. In der 
Schweizer Bevölkerung nehmen Sym-
ptome wie Schlafstörungen, Ängste 
und mentale Erschöpfung zu.  

Die psychische Gesundheit am Ar-
beitsplatz ist in der Schweiz noch ein 
neues Thema, aber ein relevantes – 
schliesslich sind hierzulande mehr als 
zwei von drei Personen erwerbstätig. Dr. 
med. Thomas Ihde, geschäftsführender 
Chefarzt Psychiatrie der Spitäler fmi AG 
und Präsident von Pro Mente Sana, setzt 
sich seit Jahren damit auseinander. Er 
kennt die Studien zum Thema und hat 
langjährige Praxiserfahrung im Berner 
Oberland.

Studien aus Kanada zeigen: Es gibt 
13 relevante Gesundheitsfaktoren, wel-
che die psychische Gesundheit am Ar-
beitsplatz positiv beein!ussen. Dazu 
gehören zwei typisch schweizerische 
Werte: Hö!ichkeit und Respekt. Auch 
eine gute Balance zwischen den Le-
bensbereichen Arbeit und Freizeit ist 
ein Erfolgsfaktor. Was das genau heisst 
und ob man nun das Handy auf die 
Biketour mitnehmen soll, darüber 
spricht Thomas Ihde am 23. August 
2023 im Spital Frutigen. Der Vortrag 
beginnt um 19 Uhr und "ndet im Mehr-
zweckraum statt. Es ist keine Anmel-
dung nötig.

PRESSEDIENST FMI / REDAKTION

Mehr Informationen "nden Sie auf der Website 
der Spitäler fmi AG: «Alles im grünen Bereich?» 

Es ging um 
Sekunden
FRUTIGEN Beim Seifenkistenrennen am 
Wochenende legten sich etliche Teilneh-
merInnen ins Zeug. Am Sonntag fand der 
Wettkampf in den Grundkategorien 
sowie im Speeddown-Swiss-Cup FSSD 
statt. Am Samstag massen sich diverse 
Firmenteams.  

MICHAEL SCHINNERLING

«Die Fahrer sind am Start, die Helfer 
haben die Fahrbahn freigegeben – und 
nun fährt schon der Erste runter», er-
klärte Speaker Robert Schärz am Sonn-
tagmorgen. Er kommentierte das Seifen-
kistenrennen souverän und sehr 
informativ. Es galt, eine Strecke von 800 
Metern und 68 Höhenmetern zu über-
winden. Beim Swiss-Cup im «Speed-
down» standen reine Hightech-Fahr-
zeuge im Einsatz. In den Grundkategorien 
waren die kleinen Boliden vor allem kre-
ativ gestaltet. Das Publikum hatte seine 
Freude – besonders, wenn Schärz bei 
der vorletzten Kurve beim Restaurant 
das Tempo durchgab. Die FahrerInnen 
kamen auf 35 bis 75 km / h. Entspre-
chend lagen die gemessenen Zeiten zwi-
schen 54 Sekunden und 1.30 Minuten. 
«Besonders freut uns, dass immer mehr 
Einheimische bei uns am Start sind. 

Zudem sind 120 Helfer im Einsatz», er-
klärte OK-Präsident Thomas Gyseler. 
Nevio und Flavio Rösti waren zum zwei-
ten Mal dabei. Warum? «Weil es Spass 
macht», so die klare Antwort der beiden 
Jugendlichen. 

24 Unternehmen aus der Region
Am Samstag hatte bereits das Firmen-
rennen stattgefunden. Mathias Rösti, In-
haber der Elektro Rösti GmbH, stand mit 
zwei Teams von je drei Personen im Ein-
satz. Gemeinsam mit seiner Frau Corina 
und Jonas Mani belegte er den zweiten 
Rang. Darüber hinaus waren noch 23 re-
gionale Firmen am Start. Das schnellste 
Team stellte die Garage & Auto Trachsel 
AG mit Dario Gyseler, Reto Trachsel und 
Urs Wä!er. Der 19-jährige Sven Büsch-
len aus Frutigen holte sich zum dritten 
Mal in Folge den Wanderpokal für die 
schnellste Zeit. Damit darf er diesen nun 
für immer behalten. «Für den Pokal 
habe ich schon einen "xen Platz zu 
Hause. Seifenkistenrennen machen ein-
fach Freude und ich hatte wieder einmal 
ein tolles Wochenende», so Büschlen. 

Weitere Informationen und Ranglisten unter 
www.seifenkistenrennen-frutigen.ch

Möglichst schnell und 
exakt
VORSCHAU Am Sonntag, 20. August, "n-
det in Frutigen zum 27. Mal die bernisch-
kantonale Handmähmeisterschaft statt. 
Dabei treffen sich HandmäherInnen aus 
dem Kanton Bern sowie der Ost- und der 
Innerschweiz, um möglichst schnell und 
sauber ein «Maad» zu mähen. Um 10 
Uhr beginnen die Wettkämpfe oberhalb 
der Kirche Frutigen. Die Rangverkündi-
gung sowie die Tombola-Auslosung "n-
den ab 20 Uhr in der Märithalle statt. 
Jeder Teilnehmende darf sich am Abend 
beim Gabentempel bedienen. Musika-
lisch umrahmt wird der Anlass von den 
Fisi-Gruess-Örgelern. Auf und neben 
dem Mähplatz wird fürs leibliche Wohl 
gesorgt, bei der Tombola gibt es ein Kuh-
kalb als Hauptpreis sowie andere Preise 
zu gewinnen. PRESSEDIENST

 OK BERNER HANDMÄHER

Das Wetter im Frutigland Quelle: MeteoSchweiz
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Sa

Quelle: MeteoSchweiz

14.8 Hohe Bewölkung 24°

15.8 teilweise sonnig 16° | 23°

16.8 ziemlich sonnig 15° | 25°

17.8 Aufhellungen, leicht gewitterhaft 16° | 23°

18.8 sonnig 15° | 26°

19.8 sonnig 17° | 27°

14.08.23, 13:35 Homepagewetter - Frutiglaender

wetter.egger-ag.ch/index.php?plz=3715&modul=1&set=4 1/1

Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

14.8 Hohe Bewölkung 24°

15.8 teilweise sonnig 16° | 23°

16.8 ziemlich sonnig 15° | 25°

17.8 Aufhellungen, leicht gewitterhaft 16° | 23°

18.8 sonnig 15° | 26°

19.8 sonnig 17° | 27°

14.08.23, 13:35 Homepagewetter - Frutiglaender

wetter.egger-ag.ch/index.php?plz=3715&modul=1&set=4 1/1

Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

14.8 Hohe Bewölkung 24°

15.8 teilweise sonnig 16° | 23°

16.8 ziemlich sonnig 15° | 25°

17.8 Aufhellungen, leicht gewitterhaft 16° | 23°

18.8 sonnig 15° | 26°

19.8 sonnig 17° | 27°

14.08.23, 13:35 Homepagewetter - Frutiglaender

wetter.egger-ag.ch/index.php?plz=3718&modul=1&set=4 1/1

Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Mo

Prognose für die nächsten Tage

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Quelle: MeteoSchweiz

14.8 Hohe Bewölkung 24°

15.8 teilweise sonnig 16° | 23°

16.8 ziemlich sonnig 16° | 25°

17.8 Aufhellungen, leicht gewitterhaft 17° | 24°

18.8 sonnig 16° | 26°

19.8 teilweise sonnig 17° | 27°


